
96 Pro cycling 6|09

E in unscheinbares, oberbayerisches
Dorf inmitten ländlicher Idylle – das
ist Föching. Nicht weit von der Auto-

bahnausfahrt Holzkirchen der A8 von Mün-
chen nach Salzburg liegt die kleine Ortschaft,
der man auf den ersten Blick nicht mehr in -
dust  rielle Betriebe als eine Bäckerei, einen Kra-
merladen und die obligatorische Kirche zuge-
steht. Bei genauerem Hinsehen fällt einem aber

ein ausgebauter Bauernhof auf, der viel saube-
rer ist, als man einem Gebäude, das tagtäglich
von Rindern belagert wird, zugesteht. Statt
Trecker parken vor dem Landhaus edelste
Rennräder, und anstelle der Melkkammer fin-
det man einen gut sortierten Radshop. Auf der
Vorderseite prangt anstelle des in Bayern
üblichen Hofnamens das Logo eines der größ-
ten Radherstellers der Welt: Specialized.

Specialized überzeugt nicht nur durch die hervorragenden Eigenschaften des

Tarmac Pro SL … auch das BG Fit System hat es uns beim Test angetan.

Die amerikanische Marke stellt neben Rennrä-
dern so gut wie alle Gebrauchsgegenstände her,
die zum schnellen Radfahren benötigt werden:
Helme, Schuhe, Bekleidung und sogar Einlege-
sohlen. Obwohl wir an diesem sonnigen März-
Tag vor allem den Test des Edel-Renners 
Tar mac Pro SL vorhaben, sind es die letztge-
nannten Fußhilfen, die noch eine entscheiden-
de Rolle spielen sollten.

>> TITELTHEMA

SPEZIAL-BEHANDLUNG
Test eins … BG Fit System
Vor unserer Spritztour mit dem Tarmac werden
wir Zeuge des eigens von Specialized entwickel-
ten BG Fit Systems – einer Prozedur, bei der
man das jeweilige Rad genau auf die Bedürf-
nisse und körperlichen Fähigkeiten seines Fah-
rers einstellt. Dabei ist es egal, ob das Gefährt
ein Mountainbike oder Rennrad ist.

Eigentlich ist dieses Vorgehen ein Ansatz,
der logisch klingt. In der Radszene scheint er
dennoch oftmals keine Beachtung zu finden.
Wer kennt folgende Gedanken nicht: „Profi X
fährt mit 15 Zentimeter Überhöhung zum
Tour-Etappensieg, also muss auch ich so
schneller werden. Und Fahrer Y sitzt genau fünf
Zentimeter hinter dem Tretlager. Das muss ich
dann auch so machen.“ 

DIE PERFEKTE POSITION <<

Dass allerdings nicht jeder Radfahrer die kör-
perlichen Voraussetzungen für das aerodyna-
mische Fahren mit zum Boden waagerechten
Rücken in Oberlenkerhaltung mitbringt, wird
dabei überhaupt nicht berücksichtigt. Fast
jeder Sportler hat ab und zu ein Zwicken im
Knie und ein Ziehen im Rücken – Beschwer-
den, die oftmals ihre Ursache in einer falschen
Sitzposition haben.

Bevor die eigentliche Anpassung des Rades
beginnt, wird man nach einer festgelegten
Prozedur genauestens untersucht: Den
Anfang macht eine Bestandsauf-
nahme über aktuelle und
frühere körperliche Gebre-
chen. Verschiedene Bein-
längen können dabei
genauso zu Problemen
führen wie eine schiefe
Fußstellung oder ein
krummer Rücken. All
diese Faktoren versucht
man bei der Bestimmung
der optimalen Sitzposi-
tion bestmöglich zu
berücksichtigen. 

Nach der Anamnese
folgt der praktische
Teil der Untersuchung:
Die Bestimmung der
Bewegungsfähigkeit ei -
nes Köpers. Diese stellt

man dabei mit Hilfe verschiedener Übun gen
auf einer Massageliege fest.  Dabei gilt: Je fle-
xibler jemand ist, desto sportlicher kann man
ihn auf das Rad setzen. Wer nicht zu den
Schlangenmenschen zählt und eine Tourenfah-
rer-Position mit Spacerturm und nach oben
gedrehtem Vorbau fahren muss, braucht sich
allerdings nicht verstecken: Denn das ist die für
ihn optimale Position. Mithilfe von speziellen
Dehn- und Kräftigungsübungen kann man

allerdings mehr Flexibilität trainieren, sodass
man sich schrittweise einer aerodynami-

scheren Sitz position nähern kann, ohne
dabei an Kraftfluss zu verlieren.

Aus den festgestellten Parametern
errechnet sich schließlich die Sitzpo-
sition. Ist diese auf dem Rad einge-

stellt, werden beim Fahrtest auf
der Rolle verschiedene wei-

tere Verbesserungsmög-
lichkeiten ge testet. Genau
betrachtet wird dabei
auch die Stellung des
Kniegelenks beim Pedal-
lieren.

Beim Treten neigt
man nämlich des Öfteren
dazu, mit dem Knie nach
innen zu knicken – eine
Bewegung, die manch-
mal auch zu Problemen
führen kann. Specialized

Das sonnige Mallorca ist genau
der richtige Spielraum für den
wendigen Specialized-Boliden

Das BG Fit System von Specialized ist ein ganzheitlicher Ansatz zur Bestimmung der richti-
gen Sitzposition. Vor allem die Beweglichkeit eines Kö rpers spielt eine entscheidende Rolle
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hat daher eigene Einlegesohlen entwickelt, die
mit ihrer speziellen Form das Fußgewölbe
unterstützen sollen, was zu einer stabileren
Knieposition und zu einer Entlastung der emp-
findlichen Innenseite führt. 

Die Sohlen gibt es dabei in drei verschiede-
nen Farben und Formen: rot, blau und grün –
für jeden Fußtyp. Welchen Härtegrad man
benötigt, wird bei der Vermessung festgestellt.
In Specialized-Schuhen ist diese Unterstützung
übrigens bereits integriert. Die hinzugewonne-
ne Stabilität merkt man bereits beim Stehen.
Und auch das Fahrgefühl verbessert sich damit
deutlich – ein echter Tipp!

ŒWenn man nur an eine

Kurve denkt, drängt das

Rad schon zum Fahren

eines Bogens.•

>> TITELTHEMA

Nach einer ausgiebigen Untersuchung wird das Rad exakt auf die Bedürfnisse seines
Fahrers eingestellt. Im Fahrtest überzeugt das Erge bnis von Anfang an

Bergauf genauso flott wie
bergab: Das Tarmac Pro SL
ist wendig in den Kurven
und schnell im Antritt 
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DIE PERFEKTE POSITION <<

SPECIALIZED TARMAC PRO SL
Rahmen Specialized Pro 

Gabel Specialized Pro 

Gruppe Sram Red

Laufräder Mavic Ksyrium SL

Reifen Specialized Mondo Pro 

23 mm

Lenker Specialized S-Works SL

Vorbau Specialized Pro-Set

Steuersatz Specialized Campy Style 

Sattel Specialized Toupé

Sattelstütze Specialized Pro

Kurbelgarnitur Specialized Pro 

Kettenblätter 53/39

Umwerfer Sram Force

Schaltwerk Sram Red

Kassette Sram Red 11-28

Kette Sram

Bremsen Sram Force

Bremsgriffe Sram Red Double Tap

Preis 4.399,- Euro

Gewicht 6,8 Kilogramm 

(ohne Pedale)

Kontakt www.specialized.com

TECHNISCHE DATEN>>

fühlte sich das Specialized aber nicht nur auf
den Straßen Mallorcas pudelwohl. Auch die
romantischen Nebenstrecken rund um das bäu-
erliche Föching waren mit dem Tarmac Pro SL
das reinste Vergnügen.

Werner Müller-Schell<<

Test zwei … Tarmac Pro SL
Mit der neuen Sitzposition und dem Tarmac
Pro SL im Koffer geht es nach Mallorca zum
Fahrtest. Und welcher Ort eignet sich da besser
als der kurvige Anstieg von Sa Calobra?

Bereits in der rasenden Abfahrt hinunter
zur Küste punktet das Tarmac mit seinen Fahr-
eigenschaften. Eine sticht dabei besonders her-
aus: Die Wendigkeit. Man braucht nur „Kurve“
zu denken, und schon drängt das Rad zum Fah-
ren eines Bogens. Dabei wirkt es aber keines-
falls unsicher. Auch auf das berühmte Rahmen-
flattern wartet man vergebens. 

Für Tom Boonen und Fabian Cancellara,
die diesen Renner beide im Rennen bewegen,
muss es das reinste Vergnügen sein, mit diesem
Specialized bei der Tour de France die Pässe
hinunterzujagen. 

Bergauf geht es „ans Eingemachte“. Mehr
als 700 Höhenmeter gilt es zu überwinden. Zeit
genug, um sich ausgiebig mit Antrittssteifig-
keit, Komfort und den Komponenten ausein-
anderzusetzen. Sämtliche Anbauteile am Rad
außer die Schaltgruppe sind dabei aus eigenem
Hause. Sattel, Stütze, Kurbelgarnitur, Lenker
und Vorbau – auf jedem Part prangt der Name
Specialized. Sogar die Reifen ziert ein Logo der
Amerikaner. Bei der Schaltgruppe setzt man
auf eine Mischung aus Srams Red und Force.

Diese ist vor allem bei harten Antritten
nicht so reaktionsschnell wie das Pendant aus
Italien, nach längerem Fahren gewöhnt man
sich aber an den Gangwechsel mit DoubleTap.
Ansonsten reagiert das Rad beim Beschleuni-
gen hervorragend. Der Rahmen setzt alle Kräf-
te sofort in Vortrieb um – seitliches Ausweichen

ist nicht zu bemerken. Großen Anteil hat daran
auch das Oversized-Tretlagergehäuse, das sich
zusammen mit der Kurbelgarnitur harmonisch
in das Gesamtbild des Rades einfügt. 

Oben auf der Bergkuppe ist es Zeit, ein
Fazit zu ziehen: Das Specialized Tarmac Pro ist
ein Profirad – durch und durch. Amateure
kommen bei dem weißen Carbon-Boliden aber
genauso auf ihre Kosten. Der Renner mit dem
geschwungenen Oberrohr ist komfortabel und
schnell – was will man mehr?

Zusammen mit der vermessenen Sitzposi-
tion und den stabilisierenden Einlegesohlen
fuhr sich das Testrad übrigens so gut, dass es
gute 1.500 Kilometer herhalten musste. Dabei

Das Tarmac ist schnell und
komfortabel. Eine Kombi-

nation, bei der sowohl
Profis als auch Amateure
auf ihre Kosten kommen
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